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Die Logistik als Kosten(einsparungs)faktor

Einsatz von Lagerverwaltungssystemen
Zunehmend entdecken Un-
ternehmen die logistischen
Prozesse als Kostenfaktor
und suchen deshalb leistungs-
fähige Softwarelösungen, um
die Abläufe zu rationalisieren
und Kundenservice und 
Qualität zu steigern. Das
Soft wareangebot ist vielfältig
und beim Googeln findet man 
alles von der Freeware für
den Hausgebrauch bis zu
SAP für die ganz Großen.
Für viele mittelständische
Unternehmen interessant
sind jedoch die Software -
lösungen, die auf Standard-
modulen aufbauen, sich 
individuell zusammenstellen
lassen, über eine Vielzahl vor-
handener Funktionsschalter
flexibel anpassbar sind und
sich an beliebige ERP-
Systeme anbinden lassen. 

Für alle mittelständischen Unter-
nehmen, die SAP nicht einsetzen
wollen oder können (nach EU-
Erhebungen immerhin 95 Pro-
zent aller produzierenden Unter-
nehmen in der Europäischen
Union), bietet der Markt genü-
gend Auswahl an Lagerverwal-
tungssystemen (LVS). Nach der
Beobachtung der Logcontrol
GmbH – das Unternehmen ist
seit 1990 mit Logistiklösungen
für den Mittelstand am Markt –
wurde früher noch über die Sinn-
haftigkeit des Einsatzes eines La-
gerverwaltungssystems disku-
tiert. Heute werden selbstver-
ständlich Lagerverwaltungssys-
teme eingeführt oder aber die
Ablösung noch bestehender Sys-
teme betrieben. Gerade im Mit-
telstand finden sich noch viele
Eigenprogrammierungen als Re-
likte vergangener Zeit. 

Von heutigen Systemen wird eine
Fülle an Funktions- und Leis-
tungsumfang, wettbewerbswich-
tiger Flexibilität, leichter An-
passbarkeit, kurze Einführungs-
zeiten für schnellen ‚return on in-
vestment‘ und Verträglichkeit,
sprich leichte Anbindung an an-

dere Softwaresysteme, gefordert.
Den richtigen Anbieter ermittelt
man mittels eines Pflichtenhefts
oder man wagt den Sprung ins
kalte Wasser und führt quasi
‚über Nacht‘ ein leistungsfähiges
System ein, von dem man zu-
nächst wenige der Funktionen
nutzt, also klein anfängt, und
dann weiter wächst. 
Auch die SAP AG hat in den letz-
ten Jahren ihre Standard-Soft -
ware um zahllose Module für die
Unterstützung der logistischen
Anforderungen erweitert. Damit
ist die kundenindividuelle Abde-
ckung in Richtung operatives
Handling des Materialflusses
möglich. 
LVS als Subsystem bei SAP: Ist
im Unternehmen schon SAP vor-
handen, kann ein Lagerverwal-
tungssystem als Subsystem ein-
gesetzt werden, denn SAP ver-
treibt Branchenlösungen oder
orientiert sich bei Softwaresyste-
men an der Unternehmensgröße.
Nur ein Teil an Modulen ist in der
jeweiligen Standardlösung ent-
halten. Die übrigen erforderli-

chen Module werden projektspe-
zifisch eingebunden, mit dem
entsprechenden Zusatzaufwand.
Als Alternativlösung kann ein
externes Subsystem für Lager-
veraltung zum Beispiel unterhalb
SAP-WM eingesetzt werden.
Mit weniger Implementierungs-
aufwand können dadurch die
speziellen Anforderungen des
Kunden passender und kosten-
günstiger abgedeckt werden.
LVS als automatisierte Syste-
me mit Anbindung an SAP:
Insbesondere bei automatisierten
Komponenten oder Systemen
wird oft ein Lagerverwaltungs-
system oder ein intelligenter Ma-
terialflussrechner eingesetzt. Der
Grund ist die Komplexität von
Kommissionier- oder Produkti-
onsversorgungssystemen, eine
dynamische Vergabe von Bear-
beitungsplätzen oder die gefor-
derte Antwortzeit vom Host-
Rechner zu den Steuerungen
(von bis zu unter einer Sekunde).
Da die Subsysteme an das SAP-
ERP online per Datenaustausch
mit SAP-Standardschnittstellen
gekoppelt sind, entsteht eine in-
tegrierte Lösung wie bei der
Kopplung SAP-eigener Module.
LVS bei Logistik-Dienstleis-
tern: Bei Abwicklung von meh-
reren Kunden mit unterschiedli-
chen Host-Systemen in einem
Logistikzentrum oder beim Out-
sourcing ist der Einsatz eines ei-
genen Standort-Warehouse-Ma-
nagement-Systems sinnvoll, das
mit allen ERP-Systemen kom-
muniziert und auch die Anforde-
rungen des eigenen Dienstleis-
tungszentrums erfüllt. 
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